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Siebricher
Viebrlcher Neueste Nachrichte«.
Erscheint » glich, ouher an 5 »nn. und Feiertagen . —
Rbonnewentepeel»: »ei »er Expedition adgeholt 1.30 .A
KVteelelsahr, durchdi«Botenfrau«!, tn»hau»ge-chrSil 4 rnsnotl. Wochenkarten, sür 6 Nummern,
lu 4. wegen Post»«, », näherer bei jedem Postamt.

viebncher Tagblatt.
AMiches Grgan MderStadtviebrich
«ei «old» Seidl« l« Biebrich. zrrosprech« « . - UedaNlo« o

Tagespost
viebricher Lokal-Anzeiger.

Anzeigenpreis : Nie »ins». Lolonelgrundzeile für Bezirk
viebrlch 10 A, s. auswärts 15 ». B«t WIederholg . Rabatt.
Leitung : Luido Seidler . verantw . für den redabtlonl.
lest Fritz « tauber , für den Reklame , n. Rnzeiaentell,
sowie s. ». Druck u. Verlag will, , Holzapfel , in vtedrich.
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M 260. erRasütt Freitag den6. November l914.
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433 24 ? Gefangene.
SB.SB. Berlin,  6 . November. (Am.Uch.) BI»

zum 1. November waren In den Gefangenenlagern.
Lazaretten ujia. nach den dienstlichenMeldungen un
lergebrachl:

Iranzofen: 3130 Offiziere, 18» bl» Mann
Büsten: 3121 Offiziere, 186779 Mann.
Belgier 537 Offiziere, 34 907 Mann.
Engländer 417 Offiziere, 15 730 Mann.

zusammen: 7213 Offiziere, 426 034 Mann.
Die Srieg»gesangenen. die sich noch auf den Iran»-

porten befinden, sind hierbei nicht eingerechnet.

nur durch überlegen » brittsch« Kräfte ausgeglichen werden , die nicht
zu spät in di» Wagschate geworfen werdett dllrsen . Da » ist die
Kardinntwohrheil über den Krieg . Die sür Englands Vorbereitungen
zur tttersügung stehende Zeit ist nicht undrschränlt . Ein entfchci-
dender Sieg der Deutschen aus dem westtichen Kriegsschauplätze

. . . . . würde Armeen frei machen , um ein » Invasion nach England zu
trösten siä, nach ihrem Bericht damit , daß Ü- " utz- r « . tangen «n die unaussührdar ist. solange die britische Flotte die See

eine Menge Matena , erbeutet haben wollen , darunter .« - schul:- . | . ,. 1 Tt. ’ ,t* .nn i, „ ch . Hmipf,
sand versunken waren . D'
aosfoi'n oemeidet . unsere Tr

verloren Hoden. Mtt 'dem Siegessubei i| t e» al?o nicht«. Mittwoch

Ist MW.
Die Kriegslage.

Die Lage Im westen.
Durch die Uederlchwemmuttg der Polderiandschast südiich van

Dixmuiden giauben di« Verbündeten dem deutschen Vorntarsch ein
.mütetwindüche » Hindernis entgcgengesieltt zu haben , und zweisei.
tos waren unsere Operationen dort gehennnl . Nur hat der Besitz
von Niruport und seiner Untgebung keine entscheidende Bedeutung,
zumai auch die Bewegungesreihett des Feindes nun in derselben
Weise beeinträchtigt ist. Die Strotzen durch da » Ueberschwem.
muvgsgebiel sind Engpässe geworden , aus denen Truppen in tan-
gen Kolonnen marschteren müssen , ohne nach beiden Seiten Etil-
wicklungsraunt zu haben . Dadurch wird ein Angriss aus ein» am
Ende der Enge liegende Stellung etn sehr schwierig », Unternehmen,
nur allem wenn der ttzegner über »in weittragende . Beschütz mit
mntzer liesenwirlung oerstigl , welche, die Änmurschstratze der
stänge nach bestreichen kann . Die Verbündeten haben nun aus
den, schwülen Düneustretsen zwischen Meer und Ueberschwemmuug
einen Aussall gegen Nieupvrl nach sstardosten gemacht , der , wie
unser Hauptquartier gestern meldete , ntüheios abgewiesen wurde.
Sie trösten sich nach ihrem Bericht damit , datz sie autzer « esangenen

^rfUbn'tL?nabfnX>ÄK' nw («lÄ Ibeherrscht. Aber eine Invasion in Deutschland würde diese, Projekt
. wie vorgestern gemeldet , unsere Truppen bei ihrem Rückmarsch I sofort hinau,schieb «n . Es ntutz die Ausgabe der Verbündeten sein,

Aar England.

die . ..
dich, wie vorgester .. p. — . . r . .
tfin einziges Beschütz oder Fahrzeug stehen gelassen oder Leute
verloren haben . Mit dem Siege »jubei ist e» i . ,
abend um 11 Uhr verkündete dann die sranzosische Heeresleitung,
datz in der Lage kein» wesentliche Aendcrung zu verzeichnen sei. 3m
Norden hätten di» Berbünoeten einige Erfolge gegen Messine », sud-

habt , aus verschiedenen Stellen der Front sei »tn Ar-üch Bpern , gehabt.

diese in dem ersten Augenblick zu unternehmen , in dem es die
stärke ihrer Streitmittel gestattet . — Der militärische Mitarbeiter
der „Time, " schreibt : Für die britisch« und die sranzösische Re-
gierung ist e» Nar , daß der Kamps in Flandern den Höhepunkt der
deutschen Angriss » bedeutet . E » wird chnen deutlich sein , datz er
um jeden Prei » vereitelt werden mutz. — »Daily Mail " meidet:

lsquith bei den deutschen Besangen « n. Minister«
Präsident Asquith hat nach einer Meldung des ttieuterschen Bureau»
au , London am Sonntag unerwartet dem deutschen Befangenen-
tager in Dewsdury einen Besuch abgestaltet . Er besichtigte all»
Teile des Lagers mit grotzer Sorgsait und sprach sein» Zufrieden¬
heit über die ausgezeichnete Ordnung aus.

Dt , dunkle London.
Rotterdam,  5 . Na ». Das oerdunteile London ist noch im¬

mer nicht dunkel genug , so datz die gellenden « orschristen weiter
verschärft wurden sind . Die Läden nutssen ihre innere Beleuchtung
von 6 Uhr nachmittags an oder trüber einfchränken . Die Beleuch¬
tung auf din Bahnhölen . Nnngierstreücn und Büterbahnhösen müs¬
sen vermindert werden , soweit dies den Anforderungen eine « aus-
rrcht -urrhaltenden Verkehrs entspricht , In den Stratzendahnwagen
und OwnibuIIen darf Nicht ntehr Licht gebrannt werden , als für
das Lesen der Fahrkarten ertorderlüh ist. Beim Passieren der
Züge ven Brücken miilsen sämtliche Lichter gelöscht werden.

vambenwürs » aus Dover.
Am 26 Oktober hat ein deutsches Flugzeug der in Nordsrank-

reich stihenden Truppen . Führer Leutnant der Aeseroe Easpar vom
Dragviierregiment 5. Beobachter Oberieutnuut Roo « vam 3nsan-
lerieregimenr 75, den Kanal übersioaen und hat nördlich oon Dover
zwei Bomben geworlen . Nach öt . stündiger Fahrt kehrte da » Flug¬
zeug glücklich zu unseren Truppen zuriick. Aus diese Tal bezieht
sich auch saigende » Telegramm : — Der IN Ansbach erscheinenden
Fränkischen Zeitung wurde eine Feidposttarie eines Ofsiziers oom
26 . Otlober zur Beifügung gestellt , in der es u. a . beifti : Bester»
nbeub hatten wir ein sehr hübsches Fest . Wir waren kingetaden
bei einer Fiiegerabteilung . die eben die Rückkehr zweier Flieger
aus London feierte . Diese Herren haben in Dover Bomben ge-
worsen.

lilleriekamps im Bange , sedoch ohne nennen «wert «s Ergebni, . Die
mir gestern »° m deutschen « en. ralstab erfuhren , steht di. Sache I um „ den Brei , verettetr °
etwa , ander, , « et Rpern . südwestlich Lille , in den Argonnen und g , wurde beschlolsen, datz oon dem nächsten Montag ab in den
Vogesen schreiten unser « Angriffe vorwärt », autzerdem aber haben I M,n |chast»n Brotz -London » den grauen kein» berauschenden

!ang » n °a,,v °dt. K° m° isron," che° °ich ° ° " Soiston / nach Bailly und ' rank , vor II * Uhr vormittag , au . geschänkt werden dürfen.
- ” . uteder nach Osten . Berry -au -Bac stk der lieber - ^ Londoner Poltzeirtchter klagten in der letzten Zeit über die Zu-

™ nahm » de, Trinken » bei den Frauen , namentlich den Soldaten-
srauen.

«In Gespräch mll einem sranzösischen Grotzinbustriellen.
W B . Wien, ». Nov . (2!ichtamtlich .) Die „Neich,post " gibt

«in Bespräch ihre » Benser Korrespondenten mit einem in der An« heit de»Roten Kreuze»" .

Soupir entwickelt», ml— — , — - . . „ ... ,
gan, »punkt der grotzen Heerstrab « von Reim » nach Laon Uber di«
Aisn », zu der hier der Kanal von der Marne stützt. Der Hauptort
de, südlich gelegenen Bebiet » ist Eormtch , 16 Kilometer nordwest¬
lich von Reim » und 10 » iiometer nördlich de» Tals der Becke, in
der di» Bahn von Reim » nach Soisson , taust , die sür französisch«
Truppen ° ersck,i»dun «en von hervorragendem Wirt gewesen ist.
«Köln. Ztg .s

Schwierige Kämpfe im Ueberschwemmung ^ ebiet der Mer.
Rotterdam,  6 . Nov . Dt » sranzösische Zeitung „Bautoi, ''

«nd dort weitend -a
Brotzindustriellen wieder . Aus dt« Frage nach dem Brr-

lause einer Aulosahrt antwortete dieser : Die Fahrt durch dir
schiidert den heldenntütigeu Angriss einer württemberaischea Brt - I Forlsgürtel von Part , «rsordert eine nicht geringe Beschicklichk-it
gäbe aus dem linken Ufer der Bier solgendermatzen : Um 12 Uhr h«s Lenker ». Man hat die Stratzcn so oorteithast hergertch ' - t.
vtiiiag » hasten die Wüiltemderger in grotzer Anzahl unter dein I dm heitzt, man ist noch nnmer daran beschästigl : da » sind fei ic
5 <t;uM ihrer Artillerie mit Hits« von Planken die Ps -r überschritten . Strotzen mehr , «her Fallen . Datz ich nicht ntehr sagen kann , wer... . ® __ ..i.. .. tu).. i. .,—i-rtf r»tihen llatttiti mor her -̂ fiiCi rint'ftv I r -ih &t , i« **** **
Rach einem eine Woche unhai -endcn « antps war der Fiutz durch
gesunken . Boote , « auntslamme «. a . nt . arradezu verftopst . Die
De-ckschen schritten über die, » Brücke . MitUerwciie hotten d e
Verbündeten eine Stellung weiter hinter der Front besetz, Die
deutsch« Infanterie , die sich atn linken User gelammeii hatte , bc-
ikitete den Sturmangriss vor . In jenem Augenblick Hort» man au»
westlicher Richtung ein dumpse » Brollen . Da » Berausch wurde
deutlicher , »» war dent 'Rahen der Flut ähnlich Plötzlich brachen
die strudelnden und schäumenden Walser hcroor . Bon den dent-
scheu Linien erhob sich «in Schrei der Wut und de, Entsetzen ». Die
Ftut kam und sofort waren die brutschen Schützengraben uber-
strömt Die Wit ' stembergcr retteten sich nach dem höheren Be
taube , um aus dem Ueberschwentmungsgebiel herau »zukomnt «n.

Belgien bald gänzlich in deutschem velih.
Brüssel,  6 . Nov . Die Kämpse am Mr -Ppres -Kanal wer-

den hier mit der grötzten Ausinerksamkeit versoigt . Man erwartet
n den nächsten Togen die definitiv » Räumung von Flandern , wo-

mit at »d° 7n ganz Belgien in deutschen Besitz kommt . - Dte eug-
i schon Truppen , bi« an der Küste kümpsen , sotten säst keine Munt-
ti!m mehr besitzen. Unsere Truppen haben vorgestern zwei eng-
tische Flieger abgeschotsen. die »ine Botschasi an den englischen Feid-
utar 'chall bringen sollten ke» Inhalts , er möge solar , Muntiton
j. uden , da sonst die Truppen nicht wützten . wo » sie tun sollten.

z Angstprodnkle der englifchen Preffe.
W B L o n d o n. 5. Novbr . tNichtamilich .s Die „Daily

Mail - schreibt : Die bittere Tatsache besteht , datz alle Landstreit,
troite der Verbündeten weitaus unzulänglich sind, um di» Deut-
schen au » Belgien heraus .,utreiben und Ostende wiederJtt nehmen.
,i , au » der Aisne -Linie heraus,uwerlen . wo sie immer noch «0
Meilen von Pari » stehen , sowie ihren Ritckzug von poinischem Bo-
den zu e-rzwingen . Der Beschützdonner des deutschen .Heere» wird
an der englischen Küste gehört . Das Erscheinen der Türkei im
Felde al . Bttbündeter Deutschlands enthalt neue Resahren stn
da» Britenreich , « rötzere Anstrengungen smd nötig ! selbst Ki -
.heiter » Million konnte sich al » unzureichend - rw - isem Das Bia
beklagt sodann di» Zensur , dte verhntdere . datz I «» « ™ » '
Notwendigkeit weiterer Anstregungeu erkenne . Da » Prinzip de»
treiwilligen Dienstes sei unter diesen Umstanden unhaltbar . Die
Regierung müsse da » Volk di» Wahrheit über den Krieg wissen
lallen oder di» allgemeine Wehrpsiicht werde bald unvermeidlich

W . B . London,  6 . November . tNichtamtiich .s „Morning
Post " schreibt : Deutschland » zentrale Lage ist eilt grotzer mili
torischer Vorteil , den e, sehr ausnuftt . C» besitzt die Unterstützung
von Oesterreich -Ungarn und der Türkei . Deuttzhtand und Oefter-
reich-Ungar » sind dank ihrer zentralen Lage imstande , den « oitslikt
mit Rutziond lange genug auszuhalten , um Frankreich durch über-
legen « Kräste zu trschöpsen . Dt . Lag « kann zugunsten Frankreich.

den Sie bear «islich finden . Späterhin war ich trotz der Legitima
linnen angcsicht» der Eptonensurcht meine » Leben » nicht mehr sich r.
E , wimmelt übrigen » überall von Zuaven und anderen dnnt l-
häutigen Truppen . Mit dem Pack kann man sich nicht verständigen.
Ein paarmal waren wir hart daran , von den schwarzen Burschen
angeschossen zu werden . Ans ein « weitere Frage über die engiitchen
Truppen lautet » die Antwort : Wa » ich von unteren Ossizier, ->t
vernvmmen habe , vcstärkt leider da » Urteil , da » ich seit jeher van
der englischen Trupp » gehabt habe . Auch dieser Krieg ist ihnen
ein Beschält . Sie betrachten jede» Wagnis zuerst von allen Seiten.
Sie kän psen dann zwar tapfer , sind aber , wie mir ein kounna .t-
dierender « enerol sagte , au » den Erdleitungen einfach nicht herat»
zubringen , wenn di» Lag » einen »Ingriss aus di» deutschen Stellt : t
gen ersr-rdert . . Ihr » Kavallerie ist gänzlich untauglich , einlach un
verwendbar . Während der Franzose begeistert stir sein Natcrtand
kämpsi . betrachten diese Herren den Feldzug mehr infofern a !» eine
ernste Sache , als die Betährtichkest in Frage kommt . Seit sie
beim ersten Zujammenprall mit den Detcksthen di» Fürchtertichkeck
de» gegnerischen Angreifer » kennen lernten . lätzt ihr Elan sehr zu
wünschen übrig . E« gäbe ernste Berstimmtiitgen im Hauptquor
tier , allein wir brauchen sie nun einmal . Sckiiietzlich drückte de
französische Brotzindustrielle seine Betrübnis aus über da » hinter
der Armee herrschende Elend . Dort würde taulendlach aelündi -' t.
weit Hille zu spät komme Die Organisation de» Sanitätsdienste»
sei vollkvntmen vernachlässigt.

Aur Frankreich.
Hunger in Frankreich  Ein Landsturmmann au » Reutz

schreibt u. o. svigent :«»: Am andern Tag ging e» zu Futz nach M ..
wa wir in der Schule kinauarticrt wurden . Hier war ein Elet -h.
e-ne Stadt , beinahe so protz mte Reutz . der Hunger tvar hier Bost
Wir Deutsche haben die Einwohnet mit Brot und mman » not
unterer Suppe gelpeilt . Bei einer Wöchnerin , wo Ivir zusolliq hi ::
kamen , ider Mann war NN Krieg ! habe ick, am Bett gestanden , ent
arme », junges We -b. Ich habe nick der Fra » gcwetni . wir konnten
UN» gut verständigen . Ich habe unter uns acht Mann eine Sani :,,,
iung veranstaltet Di« nrnte Frau hatte kein Wort de» Ditnte » sar
mich als nur enten Strom von Tränen . So sieht e» in ,,rantre ,h
au », Hunger . Hunger und immer Hunger.

Die Franzosen können di« »enlschen Farben nicht enlbetzren.
Bei dem Iranzösischen Finanzminister ist der Borsitzcnde der

Hnndeitkammrr oon Lyon vorstellig geworden , datz die dortige In
dustri » beträchtliche Aufträge au » England und den Bereinigt -n
Staaten erhalten habe , dutz jedoch für dte Färbung der Sto ' se
Ehennlatien verwandt wtirden . deren Bereitung («ft aü »|chiiehi ch
von Fabriten deutschen Besitze»  in Frankreich mit sranzeli
schen Arbeitern betrieben würde , und datz «» notwettd g sei. dies -n
Betrieb sortzusühren . Daraushin wurde der Prüsideni de» Lyoner
Berichte » angewiesen , ai « Verwalter einen sachkundigen Ehemiter
und nicht einen Beamten der Staat,damänen zu bestellen,

W . B . Wien.  6 . Novbr . tNichtamtiich .s Amtlich wird be¬
kanntgegeben : Auch gesiern Verliesen die Operationen aus dem
nördlichen Kriegsschauplatz plangentätz und ungestört vom Feinde.
Südlich von der Wietoka Mündung Marien unsere Truppen den
Gegner , der sich ans dent westlichen San -User sestgesetzt hatte,
au » allen Stellungen , n,achten über taulend Besangen » und er¬
beuteten Mafchtnengewehre . Ebento vermochte auch der Feind im
Strns -Tai unieren Angrisscn nicht stand .,uhaiten . hier wurden 500
Ntcklen gefangen genomnten . eine Maschtnengewehrabtetiung und
sonstiges Kriegsmnlertal erveutel.

Der steiloertrctcnd » Ehes de» Beneralstabs.
v. H ö s e r , Beneralmasor.

London.  tEIr . Frist .1 Der Kriegsberichterstatter de» britk-
schen Prltzbureai -S depeichterl aus Warichau . der deutsche Nückzug
se: sreiwiliig . wohlüt erlegt und tu guter Orduuug ersoigr . Bor dem
Winter tei fein deutscher Angriss mehr zu erwarten . Da » russische
Ziel t«: dte Eroberung ganz Kaitzten ».

W . B . Wien. 4. November . tNichtamtiich .s Au » dem Krieg »-
pressequarlier wird gemeldet : Bleich nach dem Angriss der
Kriegsinnrine aus Poia eiste Erzherzog Karl Franz Joses aus
Besehl de» Kaisers zu den im Felde stehenden Truppen , um ihnen
die Grütze des nllc-rhöchsten Kriegsherrn zu übermitteln . Diese
mehrere Tage währenden Vesichligungen führten den Erzherzog
von dem rechle» bis zmn linken Flügel der Kampstront an der
San -Linte . Der Erzherzog Halle Gelegenheit , neben den Irup-
penslellungen die Slandorte zahlreicher höherer Kommando » zu
heiuchen und sich eingehend über deren Dienslbelrieb zu infor-
Mieren und einen Einblick in die 'Wirtsamtcil der Elappeneinrich-
tungen zu gewinnen . Ein Tag war der Festung Przemyst ge¬
widmet . ihrer lopieren Besatzung und den Forls . die so tapfer
dem Ansdirm de» Feinde » siandgchaiten halten . Während der
Fahrt nahnt Erzherzog Kurl Franz Ioiet jede Gelege,theil wahr,
um Otstziere an .zutprecheu und sich ktngchend nach den Lebens»
»nd Geinndhettsverhätintllett der Mannichatien zu erkundigen.
Bet den Mahlzeiten , die «rundiätzlich in , » reife der Otsiziere »in-
genommen tvnrden . lüften die van dem Erzherzog gehaltenen An-
ivrachrn nnendiichen Jubel »nd stünvilche Kundgibungen sür den
Kaiser au ». Wo es die Gesechlsverbättnisse zulietzen . bcsuchle der
Erzherzog ganze Tiruppentärper . um ihneu diretl Grütze de» Kai¬
sers zu übermitteln . Bei dem Besuch des zweiten Landwehr -In-
ianterte .Negtmenls heftete der Erzherzog angesichts der vor die
Front gerutcueu bereits detorierteu Maunschatten sechs weiteren
Helden die ihnen oerliehecen Tapierteilsmedaillen an die Brust.
Der Erzherzog zeichne, » auch die Mnnnichnsten persönlich durch
Ansprachen au », wobei ihm die vorzügliche Beherrschung der ui»
parisch .-II und lichechischen « oroche sehr zu statten kam. Besondere
Bncrtennunq drück,» der Erzherzog jenen Abteilungen der lech-
Itilchen Truppen NUS. die mit der raschelt Wiederherstellnng von
Etsenbahnett und nanicntltch mit dent Wiedeeonsbnu oon Briicken
ganz hervckrrngcnde Leistungen vollbracht hatten . Auch die Spt-
tnier besuchte der Erzbertag . Die schlichte, übernu , gewinnende
'Art . mit welcher der Erzherzog den Verwundeten Trost zusvrach.
bimeriietz einen unnusiöschlichen Eindruck . Auch der vom K'riege
heiiugeluchten Zivllbevölterung bezeugie er warme Teilnahme . Er
erkundigte sich bei den Zivlisunklionnren eingehend nach dem » m-
inug der Schödeu . Hoch besriedigl über die bei den Fkidornteen
pewonneneu Eindrücke kehrlc der Erzherzog am Montag zu dem
Armee .Kvmmandn zurück. Iva er den , Armee Oberkommnndanten,
Erzherzog Friedrich , der durch dte Lctiintg der Operattonen zu
seinem Bedauern derzeii verhiuderi war . die Truppen a » der
Front zu briuchen . Meidung erstnilen konnle . datz der Geist der
Truppen oorzügiich und ihre Leistungen dew -.mderungswürdi,
seien.

WB . Wien.  5 . Non . tNichtomckich I Der Kriraskorretpon-
dent dee ..Wiener 2lllgemeinen Zeiiun «/ ' meidet 'Amertkanische
Iourualilten und der 'Vertreter des „Eorrteee dPlaita " . Maler
Ihoms . kehrten heute nun der Front zurück. Die Amerikaner spra¬
chen sich mit heaetslerleu Worteu über das vortressltche Fuukito-
vieren unsere » Ctnppenweiens au «. Sic deluchlen das Barnisin»
fpital , die Hill,platze und den Standpunkt eine « « orpskommando ».



Bei ? .-.l loiüi '.t' gingen sie hie uor nufere Anüicriesteiluug ror , ioo
sie f»!m -ire und leichte Viaubitzen feuernd faden , sowie ein ftehendeo
Gefecht , bei dem die Russen ibre Stellung nur itngcführ 1500 Meier
iinfam bauen.

Bon der deutschen Kriegsstotte.
Genf. <Otr . Bin » Pariser Nachrichten besagen , daß ge¬

legentlich der Beschießting oer englischen Flotte vor Nicuport deut¬
sche Oies1,ütze drei Kreuzer schwerer beschädigten , ab) anfänglich ge
glaubt wurde . Man befurchtet , das; die Kriegsschiffe unbrauchbar
feien , dc-cl) bandle es sich nur um ..Faicvn ". „Brillant " und ..Ri
naldo " . Kreuzer von höchstens 3ub>>Tonnen in älterem Typ.

:Ko in. Der in Neapel eingetroffene Dompfer „Roma " de.
gegnete bei Aden einem eugUlcheu Gc-ichlvader. das auf die „Om-
den 5agd »rachen fall . Die „llmden " habe eben wieder .zwei
Dampfer verfrnlt , nachdenr sie ihnen Lebeii- inittel und Kohlen
entnonui .en batte.

Kreuzer »Karlsruhe ".
Genf. (Utr . grlft .) Französische Blätter nielüen aus New

Bork , dah der Kreuzer „Karlsruhe " das Schiff „Liucr van Dnk"
gekapert habe , das mit Fleisch und Kaffeefracht von Blienos Aires
nach New Bort fuhr.

Ans de« Kolonie » .
Der Kamps um Isia - iau.

Der Borichtag des Generals Kamio und des Admirals Kato
uu den Gouverneur von Kiantfchon wegen der Abreise aller Ni .ht-
kombattanten aus der Pachtung lautete : „3m gegenwärtigen
Augenblick , da Ihr fo heldenhaft die Festung verteidigt , haben die
llnter zeichneten die Ohre . Euch Mitteilung von dem edlen Willen
des Mitado \u machen , der das d . rch iinfere Belagerungsopera-
ttoiu .tr bedrohte Leben der nichtkämpfendeit Einwohner der krieg«
führenden iind nick)tkriegführenden Nationen gesichert feheii will.
Wenn Ihr geneigt nuret . mit dem kaiserlichen Willen übcreinzu*
stimmeii . würden wir die weiteren Bedingiingen übermitteln ." Der
Gvi .'ernenr fragte d̂araus drahtlos um die Bedingungen an . Sie
wurden ihm durch einen Parlamentär übermittelt . Alle Hivilbe*
wobner kannten sich an einem Punkte der Grenze einfinden , von
wo aus sie mit verbnndeneii Augen nach der »iächsten Station der
Schantilngbahn geführt wurden.

Iil »ln» Mitteilung «!!.
W . B . Berti  n . Nach znoerläffigen Meldiingen soll der

Vberkvmmandie ' reude der engiifchcn Armee in Frankreich . Feld«
»narfchall French . vor einiger ^ cit bei einem Antomobtlnnfall
schwer verungllickt und zur Bei: noch an der persönlichen Ausüb«
lmg des Oberkommandos verhii ' dert fein.

W . B . Paris.  5 . November . «Nichtamtlich ) Der „Ganlois"
schreibt : Nach einer Depesche aus Berlin wurde die Kricgskontrt«
blltion von Brüssel auf -t5 G)V000 Frakics ermäßigt . welche in
Raten von 2 ' . Millionen pro Woche abgezahlt werden sollen.

W . B . Petersburg.  5 . Novbr . «Nichtamtlich .) Kaiser Ni-
kolaus ist in Minsk angekommen . Er wohnte einem Gottesdienst
in der Kathedrale bei und besuchte ein Lazarett . Am Nachmittag
reiste der Bar weiter.

Rom.  K ' tr . Frkst)  Auf Korsika sind in den legten Tagen
deutsche und österreichische Gefangene , im ganzen 2500 Leute , an
gekommen . Ihre Behandlung und ürziltche Pflege ist. wie berichtet
wild . gut . Der Korrespondent des „Mejsaggero " wundert sich, dah
die deutschen Soldaten Babuburfleir benutzten und sich so gesittet
benähmen , das« es schwer sei. die '-Herüber der „bekannten uner¬
hörten Gransamtellen " in ihnen zu erkennen.

Besserung der Lage im Oberelsah.
Mfil Hausen.  6 . Rov . Infolge der an der Grenze Herr

schendeti linficherh -.' it wegen der Kriegslage war im Oberelsah der
Wiederbeginn des Schulunterrichts bis aus weiteres verschoben
worden . Da sich nun in der letzten Feit die Lage wesentlich ge«
bessert hat . wird der llute . r 'cht mit dein ü. November wieder auf*
gei ' i-n'.n en werden . Auch d>e Relchsbanlstelle . die seit den« Ein
brtuh der Franzosen in Freiln .rg im Breisgan amtierte , nimmt
ihren Betrieb in Mülhausen wieder ans.

Au » den h«u!tgen Berliner Morgenblättern.
B eilt  n . Wahrend aus London gemeldet wird , die Deuts,hcn

hätten das linke Bferufer geräumt , erwähnen die Franzosen die
fuirfen feindlichen Stellungen an diesem User zwischen Dirmuiden
und Nieupott . Namentlich geben sie auch zu. das; die Deutschen im
Benlrum erfolgreich norgedrungen sind, denn sie erwähnen , dah die
Franzosen in der llmgebung von Bailly viel «Gelände verloren
haben . — Berlin.  Die .. ^ reuzzeilung " meint : Die für uns
allein maßgebenden Berichte unserer Obersten yeeresteltung lassen
die Zuversicht als berechtigt erscheinen , dah in den Kämpfen in«
Wessen die Entscheidung bald fallen wird . — Die englische Presse
beschönigt sich sehr erregt über das «egte Seegefecht bei Parmontb
Ein Bericht unterstellt , das, irgendwo ein geheimer drahtloser Appa¬
rat fei, der die deutsche Flotte warne und informiere . — L e i p z i g.
Wie (uniclöct wird , haben die hiesigen Eiigtänder eine Depesche
na >h Eitgland an das .Knne Office gerichtet , und offiziell mitgeleitt,
dah sie jetzt säst alle wieder fre 'geiassell worden sind und in keiner
Weise von den Behörden belästigt werden . — Ci» .<) amburg  hat
die ti 'glische Kolonie eine Protcsterklürnng an die Negierung ihrer
>')eiil .at und an die Preise gerichtet , die fiel) gegen die unwürdige
Behandlung de.- i» England intermerlen Deutschen wendet . - --
Berlin  Einer Londoner Meldung der „Kölnischen Bvllszeitung"
zufolge , teilte ein aus Neapel emgetrofsener Reisender mit . dah
'? «'««<>Ander i» Bombay zur Einschiisung nach Marseille bereit seien.
— Noch einer Pariser Meldung des „Berliner Lokaianzeigers " n-
schien gestern vor Sewastopol ein türkisches Kriegsschiff und bc
gann dos Bombardement der Stadt . — Berlin . Anden A o
g e s e n i st Schnee gefall e n.

Die Türkei und der Dreiverband.
Ä . B . Berlin.  5 .Novbr . «Nichtamtlich .) Entgegen aller¬

lei Gerüchten und tendenziösen Nachrichten wird von amtlicher
türftfdjcr Seite mitgeteilt , duh von einer nachgiebigen Haltung
der türkischen Diplomatie in den legten Berhalidluiigen mit Ruh
land nicht die Rede sein könne . Die Psörte habe erklärt . Ruhland
sei selbst schuld daran , dah seine Saiisse in den Grund gebohrt und
die Festungen am Schwarzen Meer beschossen »norden feien , und
habe die Bestrafung des Kommandanten der russischen Flotte als
Genugtuung verlangt . Daraus wurden die Beziehungen abge«
brachen.

W .B . K o » Na n t i n v p el . 5 . Rav . «Nichtamtlich .) Amt«
licher Be ht aus dein Grohen Dauptguarlicr : Die Russen begatt«
ne » i(;re Stellungen nahe der Grenze zu befestigen , wurden jedoch
uns den Gebieten aan Kematlissa und Arkhan vollständig zurückge-
warfen . Die Stimmung und Ausbildung unserer Truppei « ist aus«
gezeichnet.

Ike.ch späteren Meldungen nähme n an der Beschießung des
Dardanelleneinganges die englischen Kriegsschiffe „Anslexible " .
..Andc ' attgoble ". ..Glmicestcr " und „Desence ". ferner eines der fran¬
zösischen Panzerschiffe ..Nepul -ligue " oder „Bouuet " sowie zwei
srgt .zösischc Kreuzer und acht Torpedoboote teil . Sic gaben 210

Schüsse ab : c*5 gelang ihnen jedoch nicht , irgend einen bedeuten¬
deren Schaden zu verursachen . Utrsere Forts gaben dann nur zehn
Schüsse ab .' von denen einer ein englisches Panzerschiff traf , worauf
eine Explosion entstand.

An Alwalh in Kloit .asicn wurde ein englischer Dampfer zum
Sinten gebracht , nachdem eie Besatzung und die Ladung gelandet
war . Die Bemannung - des russischen Laurpfers ..Korolewa Olga " ,
die hier verhaftet wurde , «st z«« Kriegsgefangenen gemacht worden.

W B . Berlin. «Amtlich .) An auswärtigen Blättern findet
sich die Meldung , dah die- Bcüuinen bei ihr »in Borgehen gegen
Aegypten von deutschen Offizieren gesühn worden seien. Wir
können feststellen . dah diese Meldung erfunden ist.

England erklärt den  K r l e g s z u st a n d. Eit .e Son¬
derausgabe der „London Gazette ' enthält dre förmliche Erklärung,
dah der K ri egszusta,ld mit der Türkei  besteht.

(Situier Pascha n u o e u K lonpri  n z e n. Der Kriegs*
minister tfitnur Pascha antwortete auf das Teßgrainm des der» *
scheu Kronprinzen : Die Kaiserlich Osmanische Armee dankt Euer
Kmskrlichen Hoheit sowie der sünstcn Armee für die brüderlichen
Grüße und hasst fest, alle ihre Femde gemeinsuin mit deri Armeen
0 . M . des deutschen Kaisers zu besiegen , deren Tapferkeit welche,
rühmt ist. ?

Die militärische vereittchaft der Türkei.
Ein Schweizer , der dieser Tage ans der Türkei .zurückgelehrt

ist. erzählt , die türkische Heeresverwaltung habe seit 'Anfang August
fieberhaft an ihrer mttftärischen Bereitstellung gearbeitet . Ein
hoher türkischer Beamter , den dieser Schweizer vor 11 Tagen
sprach , erklärte ihm damals unverhohlen , die Beteiligung der Türke»

. am europäischen Kriege sei notwendig und unabwendbar . Wenn
die um England sich gruppierenden Mächte den Frieden diktierten,
sei die Türkei verloren . England werde MesopotanicN besetzen und
sich in Arabien ein Basallentum errichten , während Frankreich
Syrien und Ruhland Armenien erhalte . Was van der Türkei
übrig bleibe , toerde dann ganz von der Gnade Englands abhängcn,
das dis Osmanen nur noch als chilsstruppen gegen Rußland ver¬
wenden werde . D«e wirkliche -Hebung des Orients , seine Annähe«
rnng an die europäische Kultur , könne aber nicht durch Unter,
jochung , sondern nur durch friedliche Berbindung der selbständigen
Völker Europa » und des Orients erreicht werden . Die moham¬
medanischen Völker seien reis zu eigener staatlicher Entwicklung,
sie bedürften allerditigs des Einflusses , der .üilfe und des Kapitals
von Europa , aber diese Kulturbeeinsinssnng durch Europa brauche
doch nicht uolwendigeerweise . wie dies jetzt der Fall sei. der Aus«
beutung und der Gewalt , um sich durchzusetzen . Der Kamps , der
entbrennt , sagte der Türke , ist kein Kamps gegen die europäische
Kultur , noch weniger gegen die christliche Religion . Der hier er¬
wähnte Schweizer glaubt , der unter den Mohammedanern ange«
hauste Zündstoff sei durch eindringliche , weitreichende Propaganda
politischer und religiöser Sendlinge tief in Andien eingedrungen -,
er habe ganz 'Aegypten überzogen , was die nächsten Ereignisse uu«
bedingt zeigen mühten . Man könne heute noch gar nicht wissen,
mio weit der Feuerbrand , der hier angelegt sei. sich noch ausdehnen
werde.

Au » Afghanistan.
'Di.B . W >t ii. ,Nichtamtlich.) Die „Siibflaimfdic Storrrlpun.

buij " meldet nu » Mtmftantlnopcl : Wie di» über Persien hier »In-
(Ktrofteno dedeulendste a f h h a n i f (1) * 3titun # ..Sirndsch -a,.
iüllbari " berichict . hat de, Emir von Asghanista » rin » Armee ran
170 000 Mail » mit 135 (9f (d)ü |icii linier Führung (eines Sohnes,
de» Emirs Bahadiir Khan . an die englische Gren,e normarschieren
lassen . Die non .yerat nach Kuscht siihrende Eisendahn sei zerstör«
morden , um den enqiischen Ausmarsch «u hindern . Ein » Anzahl
non Kriegern indischer Viren islämme habe s-«h dem «leere Bahadur-
Khans anpeschiossen . An der Bren .z« herrsche oolle Revolution
(Klicn Enqsand . Die englischen Beamten seien gelangen genommen
und einige von ihnen geiölel worden.

England und Uegyolen.
Wien.  ii . Rov . Nach einer hier eingcirossenon Meldung iss

die vage der Engländer in Aeghpien sehr schwierig , da die ihnen
zur Brrsiiguiig slehendcn Truppen , nichi ausreichrn.

Konstanlinopel. <Elr . Bin .) Die Verbindungen mit
Aognplen sind vollstöndi « unlerdroNien . Man weiß daher nicht,
welchen Elndrink dorl das neueste englische Vorgehen hcroorrust,
»iimlich die Ernennung des Printen Hussein zum Vizekönig.
Hussein ist als sehr engiandsreundlich bekanni und war von jeher
zu politischen llinlrieben geneigt . Khedioe Abba » Pascha erklärte
mir Das ist nicht die leiste Torheit , die lrngland begehen wird.
3 >l) bleibe darob vollkommen ruhig und kai-bliilig . Da » ägyptische
Volk wird sehr bald rrkcnnen , dast die van den Engländern ge-
säialsene Lage unhaltbar ist. Die starke iZoust de» wirklichen
Souveräns von Acgyplen . des Khattsrn und Culiäns . wird den
Engländern beweisen , dast ihre Annexion de» historischen und
hciiigcn lstedielcs von Aegypten nur einen ganz ephemeren Eharak-
ler haben kann . l !Z. A.s

Die Zeftnahme der in
Deutschland lebenden Engländer.

W . B . Berlin,  lj . November . <AmUich.s Seil langer geil
imweben Verhandlungen zwischen Deulschland und England wegen
der Brliaudlung der beiderseitigen Staatsangehörigen , die sich dei
Beginn de» Kriege » aus dem löebiel des anderen Teile » anshiellen.
Dnbei stund die dentschr Negierung aus dem Siandpunkt . dast nach
völkerreästliäien lltrnndsästen diese Persane ». soweil sie sich nicht
verdächtig gemacht halten , aus sreiem Friste zu beiasseu seien , auch
ungehindert ln ihre Helmal abrelsen dürsten , dast jedoch den Eng-
ländern keine bessere Behandlung zuteil werden konnl .- als den l»
England bellndliche » Deullchen . Als daher die brlllsche Regierung
lo gut wie sänstliche» Deullchen die Erlanbni » zur Abreise oer-
sngle . sind die in Deulschland belindllchen Engländer in gleicher
Weile behandelt worden . Den denllche » Borichtag . die beiderlei,
iipen nnuerdächiigen Slaalsangehiirlgcn sämtlich abrellcn zu lalsen.
lehnte die briiilche Regierung ab . Dach wurde eine Vereinbarung
dahin gelrollen , dast all « Frauen und alle männlichen Personen
bl» zu >7 und über 55 Fahren sowie ahne Rüiksichi ans ihr Aller
alle Acistllchen nnv Aerzte ungehindert abrelsen dürsten : die mann-
sichen Personen stoischen II  und 55 Fahren wurden nicht in diese
Vereindarnng cinbezogen . weil die britische Regierung alle Wehr.
sähige » ziirüekbeballcn wollte , und als solche auch die Männer
zwischen «5 und 55 Fuhren nnsah.

Fnzwische » wurden die in England zurüstbchallcnen Deutschen
ln nicht unerheblicher Anznhl lestgenvmmen und als Kriegsge-
langene bchandelt . Rach ziiverlässlgen Nachrichten ist diele Must,
»ahme in den leisten Tagen aus säst alle mehrsähigen Deutschen
ausgedehnt worden , während ln Dentschlllnd bisher nur verdächllgc
Engländer scstgenommcn worden sind . Die völkerrechtswidrige
Behondlnng unserer Angehörigen Hai der deuischen Regierung An,
laft gegeben , der brilllche » Reglernng zu «. klären , dast auch die
ivchrsählgen Engländer in Deuischlanb scslgcnommen würden , sali»
Nicht unser » Angehörigen bis zum 5. November Mi» der englische»
Kcsangenschast entlassen wiirden . Die britische Regiernng hat diese
Erklärung nnbraniiuorlel gelassen Deshalb ist liunniehr die Fest,
nahm « der rngllschen Männer zwischen 17 und 55 Fahren nngeord.

not worden . Die Anordnung cistrecl'l sich vorläusig nur ans An.
gehörige btrostbilianniens und Irland », wird aber auch aus ilng «,
hörig « der drttlschen Kolonien und Eäiusigebiele ausgedehnt wer.
den . seilt» die dori lebenden Deuischen »ich» aus sreiem Fust belassen
werden sollten.

Die oo» den militärischen Siellen »nterm ll. November cr,
lalsrnrn Beseht « lauten:

1. Alle männliche » Engländer zwischen dem vollendeten 17.
und 55. Lebensjahr «, dl« sich innerhalb des deuischen Rrlchogebleies
beslnden , und denen als Aerzte oder Geistliche nicht das Ausreise,
rrchl zusteht , sind in Sicherheilshnst zu . nehmen und nach Anord
»nng Ser stelloerlretenden Acneralkommandos unter mllitärischrr
Bedeckung ln das Lager Rnhleben bei Berlin z» üdersähren . Las
gleiche gilt lür inaktive Dlüstere übel 55 . Lebensjahr hinaus.
Für die Allersrechnung ist der Ii. ' mber mahgeociid . Di»
lledersührnng der in Berii » oeehasiei .ngländer nach Rnhleben
erlolgt mit Rücksicht aus die besondereu Perhälinisse aus Anord-
nung und nach Ermessen des Oberloininando » ln den Marken.

2. Ausnahme » von der Rr . > genannten Anordnung können
von den stellvertretende » Gencralkammandos und dem Vberkom-
mando in den Marke » nur dann gestattet werden , wenn schwer«
Kran -Heil, die den Transport unmöglich macht , von anstsärztlicher
Sette bescheinigt wird . Sodnid das Besindrn den Transport gr-
staltet . ist die Uebersührung nachzuhole » .

3. Alle erwachsenen Personen englischer Rationalität , die dann
„och srri in veutschlund leben dürsen , sind ZN täglich Zweimaliger
Anmeldung bei der Polizsi oerpsUchlct und dürse » den vrtsbezirk
über dessen Grenze sie polizeilich zu unterrichte » sind, nicht ver¬
lassen . Fn einzelne » Fällen kann das für den Anlenthallsort zu¬
ständige ftellverlrelende Geiierälkommando lOberkoniinando in
den Marken > oder Marlnestalianskommando Ansnahinen er
stnlte ».

4. Die unter l und 2 grnannten Mastregeln sollen zunächst nur
Anwendung jliideii aus SInriehörlge des Bereinlgteii Käulgreichs von
Grostbritaninen und Irland.

5. Toter » lür die Transporte sahrptaninästige Züge nicht aui-
reichen . >ind von den stellverireiende » Generalkommandos Son-
derzüge mit den Linieiikommandanturcn zu vereinbaren.

Ca-er-Rvndfötzm.
W . B . verlln , 5 . Novbr . lRichtamilich .) Eine kaiserliche Ka>

tnnellee -der genehmigt , dast sür die im gegenwärtigen Stiege
von de» Truppen der prrustische» 'Armee und den >» sie ausgc-
»ommene » Koniingcnien craberien Feldzeichen . Mnschinengc-
wehre und Äeschüsze Eroberungsgeldcr ».i die Truppen gezahii
werden »»d zwar erhält sür jede» seindliche Feldzeichen tFahne
oder Liandaries , das im Kamps « genommen wird , sowie sür sedr»
seindliche Mnschinengeirehr oder Geschütz, da » in der Sckilacht oder
im Gesecht während de» Gebrauche » bei selndlicher Gegenwehr
mit slllrmender Hand gkiiommen wirb , der Truppenteil , dem die
Eroberer angehörlen , 750 Mark . Die Geldbeträge sind nicht an
die einzelnen Eroberer zu verteilen , sondern ocrdleiden dein
Truppenteil.

Da « neue ttaUemsche Kabine,,.
W . B . R o m, 5. Roobr . <Richlamillch .| Durch könlgllchrs

Dekret wurde Solandra mit der Bildung dr » Kabinett » betraut.
Wie die Agenzta Slesaui au » zuoerlässige -r Quell » ersähri , setzt stch
da » neu « Kabinett solgendermasten zusanunen : Salandra:  Vor¬
sitzender »Nb Inneres ; Sonnlno:  Aeusteres : Martini:  Kolo-
»len : Orlando:  Justiz ; Earcano ; Schatz ; Daneo;  Finan-
ze» ; Elulellis:  Ocssenillche Arbeite » ; Grlppo:  Unterricht;
Evasola:  Ackerbau ; Zuppeli:  Krieg ; Viale:  Marine;
Rice io;  Post . Die Minister we-rdki> heule »ochmiltag oercidtgt.

Dle „Köln . Zig ." schreibt zu bür Kabinettsbildung ln Flal >«n:
Man kann sage», dast die Regierung Ftallens in bewährt » Hunde

Setegt wurde. Eie werden nicht müsttg sein, sich sür die Interesse»lallen » in dieser schweren, »anienlllch sür Italien schwere» Zell
zu regen . Da » übrige Europa kann mit Vertrauen aus de» guten
Willen und die feften Hände blicke», in welchen da » Läiicklni
Italiens ruht.

B » d a p c st. Dar Pefter Lloyd bespricht die Lösung der ita¬
lienischen Kabinettskrise . Er sagt ; Fn Oesterreich -IIngarn und
Deutschland wirb es mit ausrichtiger Genugtuung begrüstt . dast der
blshertge Premierministrr . getragen von den , Vertrauen seines
Monckrche » und gestützt von der Zustimmung der Kammer , wie¬
der bau neuem un die Spitze der Ge 'chäste tritt . Der Eintritt
Sonninos in das Kabinett ist gleichzeitig eine Anerkennung sür die
Richitgkcit jener Grundprinzipien , zu denen sich der Kabiiiet .sches
bekennt . Man kann wohl sagen , dast seil Kriegsausbrnch der in
Rom innegehattene Kurs dort immer »irhr als der richtige erkannt
wird und dast tnnner größer dle Zahl derenlge » wird , die sich zur
Palltik strenger Renlralltät bekennen . Hierin allein ist die Ge¬
wahr zu erblick«», dast Ftaiien sür sein» weitve -rzweiglen Jnieress «»,
bi« säst da » ganz « Mittel,neerbecken innsassc », den in dieser Wett-
krisc gebalene » Schutz sind«» wird.

Ver vurenassstanö in Sfiftafrifa.
W . B . Berlin.  5 . November . tNichiamllich .) Ein Ver-

lreier der „Eoniineniai Times " batte Gelegenheil , mit General
Pearson . dem Geneiolguarllermeisier der Buren während ihres
Kampse » gegen England , über die Lage in Südasrita .;» sprechen.
General Penrso » sagte u. a . : „Jä > kamt zwischen den Zeilen der
cngtilchen Berichte lesen und ich weist , dast die Dinge zehnmal
scküechter sür die Engländer stehen , at » össentlich bekanni wird
Feder Bnrgher wird den Burenkontinandanien . den de 'Wel . Beyer»
und allen meine » linderen lapseren Knmeraden . sollen . Ganz
Südasrikn wird die verhastie englische Herrschasl nbwerse » . Eine
provisorische Regierung ist schon eingesetzt . Es ist bezeichnend sür
die Lage , dast ihr Sitz nichi irgend ein » nbedeuirnder Platz ist.
sondern Heilbrann . da » an der Bahn gelegen ist nno oo» Bloem-
svntein wie van Fohanneodnrg irichi erreicht werden kann . Da»
ist ein Beweis dasnr , dnst die Ansskändischen nicht di« geringste Be-
sllrchiung für den Eetolg ihrer Sache hegen ."

Südafrika den Afrikandern!
W . B . verlln.  ö . Ronember . tprivaticlegramm .j Die

„vossische Zeitung " oerössentlicht «In« Unterredung mit b«m Buten-
general pearson . Dieser erklärte: Niemals habe der wahre Var
seinen wahlspruch .. Siidasrtka de» Usrtkandern " ausgegebcn . Dt«
englilchen Nachrichten, dt« sind ZUM Lach«» In ihrer naiven pe-
Ichönlguiigssiich«. Da dringen sie c °nalltät «kundgebung»n von
Zulu ». Sasnlos und sonstigen Nasser» : die gönnen wir den Eng¬
ländern : aber vom pur . aus den alle » ankomm », weist der Eng-
länder nur alberne Märchen. England , herrschasl In Südasrlka
I», überhaupt schau In drn letzten Zügen : nun kam der Krieg und
störte geheim» Aäden . E» entstand eine gewsss» Unardnnng : e» Ist
aber nur eine Periode der Nen-Ordnung . Bald wird sich dir Form
klären. Pas Ziel nller pnrrn Ist skrk» dassetde : dth Frühest und



llr.oM>imSi«*clt und die Co»t«i|junj oon England, Herrschaft. 3*
„int mit Ihnen : zu weihemchkeu wir» auch tat Schallen der mg-

eu Herrschaft aber Swasrl «- nerlriebea ftlnl Und veulsch.
<i't trcfl-Wrlfö? Dir Buren haben nicht» gegen Veulsch». Schan

n  sich, das, der Vevlschr ein besserer«ol-nisak-r lsl. ul« der
iugiänder: denn der Deutsch« mlwlckell sein« Lolanlen, während
}fr Engländer sie nur mubnitai will, mit den Deutschen at» Ilach-
„ :n können mir srledttch leben: aber England, Herrschaft lsl un-
nirögllch. Ich «erslchere nochmal»: «» lsl nur eine Frage o»n
Mchen, bl» Südasrlka wieder den Siidasrilaaern gehört .

Klsln, lmttailunnen.
Noch sieben Millionen wassensählger Männörbesitzi Dculsch-

bind. deren Ausbildung erfolgen kann Diese» Ergebnis, wuche
de, Ausruf» de» »n,«dienten Unndsiurnie» iesigesieltt. -

lode: ist erst der ungedienie Landsturm di» zu 30 Jahren und nori)
einmal in allen Äcrp»b«jitleu ausgemusierimorde,u

Durch den Vedenv »ur le merlle. den, wir w,r nieldelcn, die-
„tral„, Manisch. erhallen bat, sollte da» Ichiesilch' Landwchr-
ft.tp> dessen Führer er ist, für seine laten in Russisch-Men au»-
Mti.lmci werden, Auherdrm erhielt der schlesische Landsturm
Halerüdeisl stolsmann 150 Eiserne Kreuze,Salibuta. -Bri dem in Slrobl cmgelrossene» prrahischen prni-

hanoclt es sic!i um den verwundeten Prinzen Joachim
‘ii>>recht  von Prevtz en.

roialbnichte
nvd Nassauische Nachrk^len.

viebrich, den«. November 101S.
Do» Eiserne Kreuz  erhielten:
«izeseldwedel Siet»  oon der ll , Kompagnie de» Luslller-

legimen» °, « erddorss Nr, 80, Ä.nisgerichi»,e,reinem Franks»«'
' Rechnung,fteller Holstein  au» Nüdeshen»,, , Z . F«>dw-b
h der 41. JnsaniarieBrigade, wegen hervorragender lapserkeri
^ LeiNnäm̂d"R̂ Ässessör FranzV, och>,Geisenheiml, Würil,

'"^Fuilerineisler'« ra sz-Wiesdade» iMaschineizgewehr-Ableil,
f'T Leutnant im Jns .-Regi. 170 Arthur B a h l, Sohn de» Ami«,
aawalis« ahl in Wi»»bad«n, ,

Jakob Jung  aus Oberbrechen. Wachtmeister im Feldart.

^Rrserve-linie'rossizier Moritz Leukel,  Sohn de, bei der
Ahrinhiüle tätige» Maschinisten Leukel au» - chierstein, zugleich
,,„ii Bizeseidwehrl besördert,

Reservist HermannL i rk, schierstem.

- Der Boriragsplau zuin2. B al erl a ndi schen Abend
i„ im Anzeigenteil der heutigen Nummer abgrdruckl. v'ograimne
tu rum Eintritt berechtigen, sind sür 10 Mennig in der Lesehalle
»riioNlich,^ »du Leimringen an den Ob st-
do uinon  wird in einer amtlichen Bekanntmachung der heutigen
Nummer ausgesardert, vds.daumdesttzer und Pächter.c, werden
^ '« ii?7 °r meist er D- Schleicher  is. nach einer hier.
I», gelangten Nachricht aus dem Felde für DeuI>chland« 0h>e ge -
fallen  Diese traurige Nachrichtw.rd liier
s-.)i.irn Hervorrufen, steht doch der Gefallene, ein Btebrtche ^..ah inrtacrc Zeit Beiqcordnelerunserer« tadt. hier in auervLNem
VilHcuten Sein großer Fleiß und seine verwaltungstect)nischel

.̂.Iiialeiten sind stets unerkannt worden, so daß ec dasPertralien
-streife besaß. Seine Verdienste haben wir eingehend gewur.
vls er von hier nach Kreuznach  als Bürgermeister berufen

n. wo er sich ln ül erralchend kurzer Zeit IN seinen neuen Mr^
kuni^treis eingearbeitethatte. Dr. wchlclchcr war m rrsberh
V.-..U-.ratet mit der Tochter des Ferrni >irettur&Dr. Eugen Mischer,
t r >',nn nach kurzer Zeit nn blühenden Älter bei der Geburt emc?
Sl-L eiÄi,'en wurde. Später uermählie er sich mit der locbtcr
s.. sicrm Sanitat̂rates Dr. cheuse von hier, aus welcher Ehe
edenjoll» Ci). Silit) stamm,. Bar kurzem konnt-n w r ech iueldem
lnh er nl» Oberlruinauld, % im Lanawebr-Feldarl-Reg. Rr. ..
.v. i »ferne Streut  erhalten hat und in femer Vat . rstavt
gebrich hat man sich herzlict»darüber gefreut. Die Biebricher wer.

X Echne ihrer Siadi ein beiondee» ehrendes Andenken br-
um mandani u° » Ostende  ist 0berstle»i„a,st

von 3er nII11) , der(riiljcr an der hiesigen Unterossi,ier.
sö,nie  als hauplman» stand, „iM.„ „jj nr Ii du ! Eo ist veabachici worden, dnh Nalienilchr-,
Lire.Stücke sür2 Marksiü.kem Zahluirg gegeben worden sind

Wir verweisen au, den Artikel„Die in
De,„sch,and lebende» Engländer" »nb teilen>"ii, dah sowohl hirr
wo- in Wiesbaden zahlreiche Engländer lestgenommen
Kurten, Me demnächst nach de» dnsnr eingeeichlelen Lagern Uber

°Der Ästrwb non »lauen Vieh  zu») î und
isl wegen der Olesahr der Weileroerbre.lung dar Maul- und
Zü.iuenseuche verboten worden. ... .. .

' Die M aul . und Klauenseuche. ,ene Geißel der
hgndinirle, greis, weiiee und weliee im Regierung»de,irkWr,--
l-odrn um sich. Am 5, Naoeniber waren ueeseuchi die « e
nioriungen: Biebrich, Erbenhrim, Weilbach und Eddresheim,
Miilrlbeim, hallgnrien und Winkel, Frankiurin, M,,
he-.rn, Okristei, llnieriiederbach, Sindiirigen. ha»«r»heim, Nied und
R.ikeheim, Odernelel und Erandee«, Seilers und Maniabaur,

'>!usaerilkkte Eifenbahne  v. Dic vielfach verbreitete
! lid-l dast van den Beamte» und Pedienlieie» der Eiienbahnuer-
I. innifl nur wenige in, Feld stehen, ist nicht zuirei end We-
r, '„ der weiinu» grast,e Teil d.» Eise!,boh:ive ,° al» m 2ie >
ii it.cn must, um die MililaurunspoNe und den andereu Berkel.

-.ledigen, so lind dach auch viele denn Heer, Sa ha z, B. die
l iieiibabnbivclt«o:r Fronk'mi deren Oie anitpcrlona ninb 300
R NM beträgt, etwa ein Sechstel davon sne nilll arischeJmäe >."'Jhr.lanb, nn der Front, im E:,.nbahnbei»eb usw. ni'gegeb. i',

' E» dürste wähl wenig belnnnt lein, das, die seil dem2, Rn-
vt-nber wieder oerlehrende» Schnellzüge ozolland-FrontsurlD 2n0
midD 251. bic bisher nurd.e 1,- 2. » loste sührlen, etz. auchde
brüte Ciaste haben. Beide Aiige lühren« pe>,-wagen(1—3 »»
, --b direkie Post Franks,!»—Ellen sholland, Grenze) und umg>.
lehn.

bient (Eine sansle Mustk ertönte, nachdem sich der Slkworhang ge¬
hoben dann ranlchle der Zwllchcnvarhang ause.naiider und vle
zwingende Myftik der heiligen Vehme lng Im Dammerluch°l»i .)»»- .
Das Schnulpiel rrsorder. unzählige Beewandlungen, die sich
iechnisch.vollendeier Weste rasch vollzogen. Den Buhnendildern
HM,e man eine Fülle van Pracht in Kastumrn und Dekoral.aneii
ungedelhen lassen, stlirrendc Nitlerrüstimgenund goldbwlairn. s
Gewänder der Edelsrauen sessellen da» Auge . ,

Frnnlei» Reime, », da » neuengagier,eM'igNed der b ^
kannten Thealerjamilie haue z>n» ersten Maie Gsteg-nheii, di^, Brobe aus eine iraaenbk il >'le zu bestehen. Ihr „Katche« >

^eine ergreisrnde, rührende E,schei»ung, Die Ramnnlst de»,, durch, ^inoenciae des(lherulnns— der Engel trat bet dem^^^ß
brand auf Thurneck auck) sichtbar in die ^ .beszaubÄSomnamduliemus um ihr langes ,ster, ll'->>'b>en Lebeszauber
lau, zu eindrucksvoller-Wiedergabe, Aucĥ rr llo . rlh  war
durch seine natürlich. Anlage sür den Grasen Weller
raie acfchaficn. Auch diese Gestalt wird la durch Trau,ner>cheonm
gen und sterischen Magnestsmr:» sür den^""̂ iH»lck>H"'schwänn^va.irri Die Eigenar! des .Herrn Everlh, das Lnrstche, e-chwa-inr
»Icke seiner Darstellung und Diklion mit dem stesen vega» and der
heldischen Erscheinung zum sesseludeu Geuizen oennengl, lw^ steg^bas, aus Das Publikum— zahlreich waren uüeder die Kneger>mo
Perwundelen- einpsand d,e» auch nchl.g und>»delle nach--chlust
de» Schauspiels immer wieder Jraulci» Renners und»crrn Eve.lh

Marlig war der lheabald des)>err» Aol l >n, machtvoll da
herrühle er die Aehmlzrne, Frau Bayrhainmer  lra < den
Ton der dösen Kunigunde besser nl» da» lchmachlende, aoer kmM.
:MischeGirren de», den Grasen Wellerslrahlumwerbenden Edel

I lröickeins Die austerliche Markierungde» «schielen Turins uan
Ma" wurde bei ihr zum akrobatischen Meisterstück, >-°re Lehr-
man» mar ein sannigev Gaistchnik, en, treuer Eckchard nraulc
Eicheisheim  mach.e uns der einzige» Szened-r aien Grast,,
Weilerstrahl eine hervorragende Leistung, was Frau Lipsk,  st»
Gast), es ist nicht unsere Possin Uip- i. mii tder Brigitte nicht gelang, »err AIdrrI als Ipottstcher, rnier
iicher Burggras, herr Ehren»  als abgewiesenrr.zeeier der Kum-

S . Lser ÄLLA dem« Lr L ch-« .isth>
als Kai er »Herr Kader  als Er,buchest, »err Radius  als

efliil «i» iÄistüoriLr 'Ä Ä
rÄÄ 'ÄVÄM '.Ä
wie denn inariwörliiche Schilier'Iche sage im Schauspiel norkom-
wen - war Ickstichiund eehi, -Alle anderen Heineren Ralle», der
Zettel weift̂R Rollen au,/waren« » kgut deststst wa» man arw
einer Episodenrolle machen kann, zeigte der Bestall au, ogener
Szene heim AndrIano  als Jalob Pech,

minbabtn Eine früher hier lebende-Wiiwe aus Franlsurt
war? m M°Mag ÄmN ' nmh Wiesbadengekommen, um eine
größere Summe abzuheben, hiervon wickelte\\t 500 mxx
WMvr,/scheineninemL .i.ck Z '-'u-̂ ^ lreundverbarg
ÄÄr. 6 i ':rÄSii, '-

»« ."AS.-'!", -
aut den,' Seidsriedhos in Wiesbaden bei dem Grabe des Manne»
der Aerlistreringes» ude „ worden. Der Finder war ein Fried-
hcstsarbeiier, der non der Frau, die nicht in glanzenden Berhal,.
nisten lebt. 100 Mark Finderlohnerhiell,

— Der Kronprinznon Sachsen, der sich im Leide ein rhru-
maiische, Leiden zugezogen hatte, ist hier in Begleiiun, seines Ad-
iutante» und seines Arzte» eingeirossen,

W(. Der Wirischasisdeiried im «chugenhausrestar-rani wird in
den nächsten Tagen wieder eröffnet. . . .

m  der « ah, bf.? » « « !« *« JÄ

an ,11-r ».Henkern. i>, November iPriv, Tel,) -stier, ft"?
7 darunter dns « -ft"»'» « °""°
und da» Pastgedäude,_ - --
" Bticftaftcn der «edattio».

3 Sch Ihr «ingelondie» Mdichl ist "ichi »riginal,  st>>n
dem wir haben es kürzlich als A"wng 'm» >»nä« m '*e°ich,.»
ln gleichem Worllaut in einer uns zugegnngenen«ebruaie» »arr«
spondenz geielen, _

cheiftiltstcherwestttdiellst.
»rasswi 'ttasBfssä** “ ** “ T!

aäoUi«, itaifen, narbt» katt, stellenweiseRachilevstgeladr, Mer-
gennebei, llldästliche Winde,

Ksteinrvafterftand.
viebrich: Mittag» 1.14 Mir, — 0,04 Mr,

Theater-Spielplau. ]p\
Königliche« Theater In Dlmdaden.

verösfemlichungohne GewÜdr einer eventl. LbSnderung. derLorstellung.
Frrlian,« Rane,»her, 0>i. Uhr,Ad.« . Da»Knibche» von vellbronn,

1 ""»«»«"»*** **

Dlawnn. itl. Rewe,»der, Gelchloste»,
»estdenzlhealer ln wlesdadrn,

! Freiing, li, Raneuiber, d Uhr, >, « olkiuorlleUa»» »» an») kleine»
2ai!w>nĝ 7-Rovr»>hev̂7Ubr, Ein Fahrdanderi den,stlien Humor».

So ‘S ' i'  SSf Ä Ärh.md̂"dm.'.Mm»«
hierauf: Tie Hagesto»en,

m- inzer Sladllhr-ler,
Freitag, », November: Belchlosten,
Samsiog. 7, November: -Wilhelm Tell,
Sonntag, 8, Novembermittags: Es braust e,n ,'!us, Abend

-Aida,
-vionina, !>, Rvneinber, illelchlvste»,
Dlrnoing, -u, Rnnember, :-i » rckinocki im Flügeikleide
Mittwoch, 11. Rvneinber. istederlntrl Konzen
TotiucvMaa, ,2 Rvveuiber, Loi-eugri»,ireiinn, Id -.ksooeniber, Geicknv re-.i, ^
Smndiaa, >4 'Nanrmber, -Als ich iwch im .-liiariklcidr,
Soiinlaa, >5 Roorinoer, nachm. Die .stunrstolze»: avendk rer

Troube-.de-ur, _ —
fR,VM.WUI. ,f.WT

AnzeigeN'TeU
iwiHwimi»

fa(,e' mürbed-7 ./ühere Borsistmd. titrier mit tSapper5» t
wiedergeirahll, »hiergegen wurde oou der GegenparleiBelchwerde
üng' cgi, da ein Bvrstandsmstglied bei der Wahl nicht selbst, on-ffi», Stellvertreter zuaeaen war und dies geĝn die Kaffen
Innung verstötzi, Bersicheeungs- nnd Oberverstcherungsom, gobev
ihr wohl Recht, dns Reichsoerstcherungsamt aber erklärte die Wag!

"""^Gestern traf wieder ein Lazareltzug  hier rin. der
irfirn eine Menge Perwundeirrnn Rheinland abgegeben hatte, »)>>r
wurden die leisten 45 verwunde,en Franzosen mnaeladen and nach
Darmstadt ins Gesangenenlngergebracht, v-er Lazareiizn» blied
oarlaul'g hier^ r bjc bcr damalige Kandidat der larlschri«.
«itb'n Dlikk«'var̂ei Sturm  bei Gelegcnh.'it der leßtcn Neichstag)-
wähl gebalieii Hst, erdlick,e der Kandida, der^aiionaMberalen, « e
neimcr Kammerzienra! Bartling  den Borwuri der Wnh>be
ei nl l ul I» ng Eine- Prioaiklage lchwebie lange Zeit vor dem
hiestgen Schossengei ich,, die jetztober durch Bergleich rrledlg, -eurdr

«chlrrsteln. Mil demAr in in eine stabei m» schi » e genei
d > Schlosser Karl Ruh,  wobei st»» das Fleisch oa,n Arm gelost

Geilendrim. Nach hierher gelanglen anttlichen kNachrlchle» soll
in der „Kellersgrub" weiteres Gelände euenll, n» i-Mang»rnI-
elanungsversahren, vaw Ellenbahnsiskussür den »ruckendau er¬
worben werden, « eigrsügl wor noch, daß Gesonnene dort mler-
niert und beschälst«, werden sollen, „ , . . „ ,

Tranflurl, Aus einen Zug oon-Wiesbaden wiirde gleichnach
-Absadrl von Griesheim mit Seinen gewarlen. Ein Slem stag
etn-ilbtcil und verletzte ei» junges Modchen leicht am Kopie, Da.
Madckicn erhiell im staupldahnhas einen-Nolverband, T>e ^ries-
heimer Polizei bekom telegraphische die ho rnttich den
Täter erwllcht nnd ihn einer cinpsmdlrchen Strafe zusudri,

! —Feldgraue S l rahenbahn wage»  nul dem raren
>kre>n heil die Slrahenbahnverwallungzu Bermnndeleniransparttn
eln«erlchlel. Es sind Sonnnerwagen, die mit -Bretterwänden und
Peteoleumosenpersehen wurden,

malnz, stauptmann0 » ade vom Jnt.-Leib-Kgi, Grohhittzoeii-»
>17 ist am 25, Lstiuber in den Kämpien in Aoedlrankreich ge.Nr

lallen.

vermischt«».

Königliches Cheater.
-Wiesbaden,  4. No», Nr» einstudieii: ,,Das Knichen

>-r-„ stei Ibr onn" von »Heinrich non Kleist, In (lhalons dos
isi - und niith im «egemvurttgen Kriege »
»•eitle, Hut Kleist im Jahre>807>n ranziststcherG
st-i.-i W |> nahm den Dichlor mit einer Reise»ach Berlin iett,
u:.Mi man ihn für einen Sckiiil'Ickienvssizier hiest, Al» dann dir

,mllige preuhilche Leulnnnl, wieder»> ,,reihest«esell. mich mit
st-:,m «Achen oon steildrunn" leine Anerfennnng fand, e; -ne, er
Mi, Druck, noch zur SU.ssührung bringen konnte, da aegann bic
chstrstl.-,!l-sst seines Dasems, Dos Elend,eines Lebens uiid dos
>ü,glückdes Bnlerlandes drückten ihm, >«>l - die Pistol» zum Seiist-

Ttnôninutlafte der Kleist',chm Dramen ist hier 18 Jahre lang
niibi gegeben worden, RIM erstihr es eme wrgsaluge Emstudle.c» das lluistsche Werk de» vaierlandischri! Dicht» » v» -

-M'N Berlin  h , Nov, lRichiumilick,,- Wer Feldpsistcii-
tiunncr bcrnuM, ist ein ,o erbärmlicher-Wirbt, bafi lelbft cm (je-
meiner'Berbrcckier von ihm in seinem verckchittchenstandein nder-
,rossen wird, Mii diesen-Sone» begründete der « iaaisanwali
mir der zweilen Eirasknmmer des Landgerichi, 2, Berlin, lemm
Sirasrnirag gegen de: Bn. emigehisten stans Riese»an den Sn-,
mei-s-Schuckrri Werken, der als Pastausliestcr bei einem Pasta» l
in Eharioii-Nhurq Briese nnierschlug und sich deir Jnha» der1-osi
sendimgen a,-eigne,e. Der Anger!,,gie wurde zu einem Jahr» e-

^lkiii salscher̂eulnanl verhaslei. Der Dresdener Polizei>>i ks
geirnige», einen snstchen Leninani Mil dem Eisernen Kreuz»>• »" .
basten der auch in Berlin Schnnndeieim begangen Hai, Es Händei
sick nn, de» nwhrsach nordrstrakie". 24 Jahre ritten» « «jgr,,„ „rriu stiichnrd Kiaede» aus Lübbe», Er iiug d,e seldgraue
Umiorin des drillen preiifziichen Jagerbalaillous und war nul den
Erleinen Kreuz zm-nee Kirrssegesrhniückk, Klaeden gab Irchin Ber-
stn, stäii-bneg Siendai undD?esden als uerwimdeier Vlirziera.rs
Ultd in̂ c!)le bedeutende iimf nute»ei)ne Ul bcyinlc)..

«ruelir WaAricbt««.
BcyclAcvViMlt

fB B, Jondon, 0. Ilovember, Die„Times" nielden aus-Athen:
Dar, iialienilche Geschwader Hai sich von Rhodos zurückgezogen. Ein
anierilaiiisches und zwei ttaileniiche Kriegs,chiste sind vor vem»

i zum Schutze der Ausiaiidei zuriickgebliedrn.

. '̂ ».«.unmuuuil,
Bekanntmachung

Da» Gauverneiurn, Mainz Hai»nlerm IS, d». Ml«, dl,
452 bestimmt, dah jegliches Phologrnphirrei, aus°» lmkeri RH-,u.
seile innerhalb des Aesedlsbereickis der Festung Ma.n, auherhaid
der orllchasten verböte,i ist, Zuwiderhandlungen»'erden aus Grund
de» Gesetzes über den Belagerungszusiandvon 1851 besten,

Da mehrlack, 'Ansragen an» dem>,iesrgcn Regierungsbezirk Uber
Ausübung der Jagd ans der linken Rheinseiie beim Gauoernemem
ringeben,"hol dasselbe besiimmi, dah Die Jagd nunmehr aist dem
linken Rheinusrr und ani den Rheinauen nicht mir durrh Emzel
siiger, sandern auch durch Treidsagden an allen Tage». Vor- und
Nachmittags, ausgeüdl werden dort, bei Ireibtagden»ach Avzc ge
der genauen Grenzen des zu besagenden Gelände» und der de.
lreisenden Orisgeniarkungen drei Tage vorher bem>Gonvernemeni,

Die in der durch meine Beriügnng vom lr, - epiemdeed», I»..
streiödlatt Nr 122 pos, 070, milgeieiiien Belannttnachnng d,s Gou-
vernemeitts. ZitierI und4 dis 7 einschiiehlich angeordneienein-
schränkenden-Besiinrnnrngen. bleiben auch T.nän«,
sollten sich irgendwelche»nzuiräglichkeiien gegenüber den Truppen
ergeben, i° ist ein ernerne« Berbol der Treibjagden seilen, de»
Aouvememenis zu gewöriigen,

Wiesbaden, den 2S Sliobrr 1014. ,
Der Königliche Uanvra»

I Nr l. >s». J-t-'i. von ft«tmbut fl.

Felisetzmrg der vrisiödnc»nd de» durchschnittlichen Iadresardrii»-
^ ^ oerdiensies land- und sorsiwirisch-stticher Ardeiker.

Do durch-Limdesraisverordmmgvom4, Sepiemder 1014 iR
<». Bi, S , 5%) die Frist. i»r weiche die ersimniig» Fesstetzu», »er
Orlsiöhne im ganzen Reiche gilt lst l-5l Abs, l der Reichsversuhe-
nr.rgsordnimg), bis , ii,n 51, Dezember ISIS oer.-ngerl worden ist.
bleibt die bur.h Beknittilinachung des Öberversicherungsninl» onm
24 Oktober 1013(Reg-Amtsblatt Seile 202) ersolgle iiesisemmg
öcs Orislohnes und die durch'Beiamittuachuug deŝ cKerverjiche-
rungsaml» vom2, Dezember 1012 stlleg Amlsbla» seile 473) et*
joliste Festsetzung des durchlckmittlick-en Jahrrsnrderlsoerdienlle,
Mich, und snrslwirischnsllicher-Arbeiler auch sur das Johl lölö
wirilai»,

Wiesbaden, denI«, Ollaber 1011.
Königliche» Odernrrstcherungrami,

Der Borsitzende,
I -L,: Springorum,

-Lerössenilichr»ist dem-Bemerke», dah die Beknnnimnchnngen
dr» Oberoersicherungsmiil» vom 24, Ok-ober 1913 unb2. Dezember
1912 in dem Keeisblali-Nr, 133 und Position 571 dezw. Nr 151
Position 502 obgednicki sind,

Wiesbaden, den 25, Okiabre 1914,
Königliches Periüheruugsami

fiir den Loudlreis Wiesbaden,
Der Borsitzende,

J,-Nr, I, V. A. 1057. von st eimbur  g,

Auszug aus den anitUcheu Berlustltstea.
-Lerluststste Nr, «l und 02,

Muskcster Oiottjrird Angler, Biersladl, ioi,
Muskeiier Jakob Sieairied, .stock,heim, ichwer verioundei,
Mnokelier steinrich Sladiinüller, Biersladl, leicht oerwundel,
Gelreiier-Wilhelm Marlin, Datzbein-, leickii verwunde-,
Muskeiier Ludwig Keller ii „ Klopi-eubeim, leicht verwundel,
Musleriev Emil Bechi, Soi-ncnberg, leicht nerwundst,
-Musketier steinrich Dies,er, Flörshelm, leicht verwundet,
Muskeiier BerlhoiS-Weihl„ Nordens,ad,, lelchl oerwundel.
Eins-Frelwill, -August Mencu, llrbenbeim, Ichwer nerwnndel,

i Sesreiler Karl Ludwig Gödel, Kloppenheim. oermihl,
i Wiesbaden, den 31, Slugnll 1914,! Der Königliche Landrat,
t «raSrtsdKli.



Au»,u, aus tun amtlichen verluflllflm. ' ~
«eriufllifte 71r. 83.

« •fernlR Heinrich vorn . Sonnender - , leicht oerwundei
ffüstiior Wilhelm « iegei, wrildach, leichi neewundei.
Musketier will, »Im Aapp, « iedrlch Rh., »ermißt.
Musketier Peter Höckel, wrildach, verwundet.
Musketier Paul Menz, Flörsheim, leicht verwundet.
Musketier Claudius Boos, Hochheim, leicht verwundet.
Musketier Dielenbach, Dotzheim, vermißt.
Musketier « erhard Ruppert II ., Flörsheim, vermißt.
Bĵ efelhwebei Phil . Biisch, Eddersheim, tot.
Kanonier Karl Sippe !, Wallan, leicht verwunde«.
Kanonier Wilhelm Herold, Wallau, leichi verwundet.

Wiesbaden, de» 2. November 1014.
Der Königlich« Landrai.

von Heimbur - .

» »trifft : Sa « Anletzen von Ceimrintzen an den Ovstbäumen.
Da» Anlegen der Kledring» an den Obstbaumen zur Bertil-

aung der Frollnachtlchmeiieriuige hat fich auch im verfloffenen
Jahr » glönzend bewahrt und durch eme gute Odsternie reichlich ge-
lohnt.

Di» Sicherung der nächftiährigen Vbltrmte erfcheint an, «ficht»
der Kri«g«zeit al» eine ernst» national» Pflicht. Eine allgemein»
und rechtzeitige Bekämpfung des Frostfpanner« — de, fchiimmsten
Feinde» der Obstanlagen — durch Anlegen von Leimringen an den
Odftböumenist daher dringend geboten.

Soll dies» Maßregel ihren Zweck erfüllen, fo muffen di» Leim
ring» fo f o r t angelegt und wenigsten» 4 di, 5 Wochen Nedföhig
erhalten » erden. Letzter»» wird dadurch »rreicht, daß geeigneter
Raupenleim < bi» 5 Millimeter dick und in einer Breite von wenig¬
sten» 8 bi» 8 Zentimetern auf feltdichte, Papier <Zeiiung»papi»r,
Packpapierfind unaeeigne» aiifgelragen wird.

Die hiefigen Odfldaumbefitzer, Pachter ufw. werden hierdurch
aufgefnrdert, ungefaumt die Anbringung von Klebringen bewirken
zu wollen.

«egen Säumige würden wir gezwungen fein, mit Zwangs
Maßnahmen Vorgehen zu miiffen.

Di« eriafien» Anordnung, die Obstbaiimdefitzer zur Anbringung
der Klebringe anzuhalten, fall allgemein zur Durchführung getan-
gen. lk» wird eine gemenifchnflliche Ausfiihrung der erforderlichen
Arbeiten beabfichtigt und >ind tur die Arbeiten die ftödtifchen Feld
schützen zur Berfiigung grstelli worden Die Paumbefifter inacheii
wir hierauf auiinerkfoi» iind rriiichen. fich diesem Borhaben an,
fchließen»u wallen Die Feldschützen nehmen Austräge entgegcn.

Biebrich, den tz. November 1011
Die Polizei-Berwoltung: Vogt.

DekannfmachunG.
tle » aubbeflncr wogen h„ be» Krieaöletluebmee» »«-willigte « »««miete »i« z«m >». November>»14 ««! rtlm-

»er »« »at kaozebinn» »«melde», ckbätere Anmeltzuage«» «««« erst1« de» Nov>mbe,iü>e »rriickstchti«, werde».
Der « agfftrat . « r « r» >v,r » a» »n» 2 i 11i g.

Ktrabe 37 wir» d»,
_ «»« mtltan 3 » de „ -» Sams

t«r früh vv » iS Uhr an da» »eialz »»« « Irlich eines Niadr«
nerfaust

Der BerkauiSvrei» betrögt 8» Pia . für dag Pfund.
Die» wird mit dem B meik n bekannt ge»,acht, da» rin « er¬

kauf an « -n- »nb « »rii ' wirte , Restaurateure und h,r »>»ich»u
«erivN' N nicht ftntltznben dar > •

vtebrtch . »ru « November 1dl«. , „ „ ,Die Volizeiverwaimng: « oat.

> » D»»nerbr »g de» Id Rav, » brr litt » »»rmitia »« >»
Udr iinbei im ltzeiaa>>«z«mm' i de» Gorniimibrermmiuna Wie»
b den mer«i» risarns,e iu. ei» Ke mi « »ar Lieier»», »»» »800
«tück diravi »« , » „ h»r « irodiüüunnt st« ,

Versiege te, »di entivrechender Au ichrlii verleb,ne Angebot«
find vor Beginn de» Ter -n» eg mi genannien « eichailezimmer»b
zugeben. Die Lie- rma ' bedi guugen »eoen an Wrrkian -n v».,
tz di» l Udr i,n « . schaiiezlmmer «er lüarniioneverwal ung zur
Einichlnsbine a o und niüssen die e v«r der Abgabe der ringe-
bo e unterichriiilich anerka»a> lein Dieselben können a ch »egen
Elstal,u g , »» «» P 'g Schreidgeb ibr an eiordeel werden
_ «a >ni1»n»i>e>waüu », wi eoba den.
Scl1d)gcfd|of|enc ksasfn.
QaftnrOtfc«, Qafcnlcule,
L«en.r)ahi,en,Soppen-u, ly / ^ ^
Masieehühnrr sehr billig.
Telefon 334 K Herber «ailerltratze 47.

AI der SnidM

in llriegspoäiung
sai>degr«iijt hattdar)

» einptzeh»
Molkerei Oskar Müller

Naftzausftratze 7._ Raifeettratze */8.

Militär-Verein.
Samatag , da» 1. 9 Ustrabeudü

M -SKlnihni
im Brrrine-Lvkale. Um zahlreiche» Erschrincn wird gr-
beten.

Der « ,rsta »d.

Elektro -Biograph.
cheat» MM iesttr» Rialr der vrachtvall kolorirrtr Schlager: *

Der Freund der Königin.
Der neueste Kriegsbericht

foiote all» Einlagen ul» . Anfang 7 Uhr —III . Platz » !i Plg.

waaMisMi
Neu herelngekommen:

c». OOO MeterUlster*n.Kostümstolfe
■IIIIHII!IIII.IHIIIIIIlll.lllllllllll<l(lllillllli!IUil>lilllllJIIIIIIII(llllllllllllllllll.ni

Hrrrrnwarr , l«0—IHObreit
in groneren Reiten , vorzOgl Qualität mit angewebter

UQck,eit* in den neuesten Mauern
Jeder Stall zum ISO

Ulster
Jeder Stofl zum ,

Kostüm

Frau Liwensleii
Mainz, Bahnhofstrasse 13

•I » Laden ! Nur 1. Mach!

MIIQtW-MklllllW
prima Erfotz-Valleri»

gfeldlampr « mit Anhitn - rr , Mrtalldrahitzirnrn
mm» Daurr -lvatkerie « von 9 .90 lvlk , an , <

H. Neitz. lfaisrrftratze 48.

Sdndtzelselle
mit Zotati von Salmiak , Ter¬
pentin und Borax . Dm  Seit«
»um Kochen der Wltche . Welf
nur «arant . reine Kern -Seife
besser und halo fo teuer wie

|ada * Seifen pulver.

Iistav ErblC . W. PotlsH
K««r. t8il l2K7a

Fabrik chemisch reiner Kern
Seile» u feiner Toilette Sollen
Wlaibadan , LanaaaMa17.

Niederlage bei fTerru
K. • ohoaldarhöhn , libela-

•truMe 11. Uiebricb a. KU.

»ABU.Bf« Mm
beaurmr Ab>abiua «Neu»aile 8.

Nachruf.
Wiederum hat ein Sohn unserer Stadt den Heldentod fürs

Vaterland gefunden.

Herr Bürgermeister

Dr. jur. Carl Schleicher
von Kreuznach ist am 2. ds. Mls. als Oberleutnant der Reserve des
Feldartillerie-Kegiments Nr 27 auf Frankreichs Erde gefallen

Er war der Besten einer. Und obwohl er nicht mehr in Biebrich
wirkte, lebte er doch unter uns; wir schätzten seine auch in Kreuznach
an den lag gelegte zielbewussteKraft, wir liebten ihn wegen seiner
Lauterkeit und 1 reue, er aber nahm innigsten Anteil an dem Wohl
und Wehe der Stadt , fUr die er mehr als 5 Jahre ernst und freudig
gearbeitet . In der Geschichte der Stadt gebünrt ihm ein Ehrenplatz,
in unseren Herzen bleibt ihm ein stetes dankbares Gedenken.

Biebrich, den 6. November 1914.

Der Magistrat:

Vogt.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten versammlung:

Dr. L. Beck.

BriWi  Ra| tt| m

Ä Zimmer
«lucht . Das eine «um Be¬
wohnen. da» ander, zur Aui-
bewadrnna oon Möbeln Wohn¬
zimmer möglichst ebener Erbe.

»naeboie unter an bti
Olefchöfiestrll» dfelr» kstiatir»

Arältiger. faltder
Arbeiter

der mit Pferden umgeben und
auch Säcke tragen kam , « :»ch,

Näh, tu »er « richäil»« 81««

MHtS HÜtl
für alle Arbrti griaw,
2133 Ddelemamftr . 18, p.

Jüngere

Verkäuferin
zur Auützilf« gefacht,

9t. Marx , Hofliefera nt,
1tlftinti MOtUfUtn
billig zu »erkaulen.

Nah . Naldnueiir . 7V, pari.
Hruie

Wer WIM
3 . Kirchner fr ., Fahnftrahe 3.*

Morgen auf dem Mark!« : *9UI.6HiiiQtn.SUmenroDL
Ich bin mit meiner

in Biebrich.
Dönges » na Dotzheim.

Bestellungen nimmt entgegen
«ustad Stritte, -.

IWt»4bab,nrr Strali , «l.

Urlaubs-
Scheine

für Militär
vorrätig.Buchdruckerei

der„Tagespost"

VilkshildnDflsver ein UM
Sonntag , 8. November 1914, abds . 7 Uhr (pünktlich)

in der Halle de« Turnverein « am Kaiserplatz:

VitHltolistar Hin
unter gell. Mitwirkung der Herren: Oberlehrer Dr. Nlgmtir
(Vortrag), KaufmannAdolf Kuper (Gedichtvorträge), Soloflütistde:
Wiesbadener Kurorchesters f . Dinnebcrg, zur Zeit Unteroffizier
im Landwehr-Ersatz-Bataillon des Inf.-Kegls. 80 (f-Tötenvortrige),
Adolf Krämer (Lied für Bah), Ludwig Steudtcr (Lied für Bariton),
und des Gesangvereins .Männerquartelt Biebrich" (Chorvorträgc),

Leitung der Chöre i. V.: Herr Lehrer Cordllui,

. Mo/ad

. Mozart

Vortragsplan.
1. Chorvortrag: 0 Schutzgeilt alles Schälte» . , ,
2. Hütenvorträgc : a) Adagio I

b) Menuett / . .
3. Allgemeines Lied: Vom General Hindcnbarg . . . Volksweise
4. Lichtbildervortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Nigmtnn:

Vom östlichen Kriegsschauplatz
Umlagen: Neuere Dichtungen «vors-elr-ce» von HerrnA. gupee>

und gemeinKhartliche Lieder.
•• 10 Minuten Pause. -» -

5. (3iorvorlräge: a) Kriegen Abschied . Pitztz
b) Morgenrot . Scheut»

6. Flötenvortrilge: a) Nocturna . Chopin
b) Teufeleien (Rondo) . Hensd

7. Lied für Ball: Der Trompeter . Speu.
8. Allgemeines Lied: Soldatenllebe . Soldatcnweise
0. Lied für Bariton: Die Bestimmung . Kutschen

10. Allgemeines Lied: 0 Deutschland hoch in Ehren . Rittershaui
11. Chorvorlrage : a) In der Fremde \

b) Wl*-» daheim war / . Wohlgemut!,
Ok )MOO>

Kein Wirtschafübetricb Im Saal. - Rauchen nicht gestattet.

Eintrittsprela 10 Pfennig.
Verwundete aus den Hirhrichcr Lazaretten haben freien Eintritt
und werden gebeten, auf den vorderen Stnhlreihen Platz  zu nehmen.

01reffe«
fiüB üüitect»Uinnrr
tu nennieten 2,27

NatHau»straf>e 91, II

SbUbiüi
Im Seltendau fviori bllll, zu
»erm-eien. -

«äh NhelnstraheI«, l.

Wohnung
Siube , Küche uuh Keller , zu
aermleleu *9dU

Mothnulftcahc U.
Schär 11«

rMMMblillns
mit Hudehör lolvrr ». oerm . bet
»»>». >. !>-- url»>ierstv «»■ 8 1.

WsOdue 2112

r-UMNNNI
»tt Küche und Luhebör, yranl-
iurier Slrabe nah » dotfstrahe
fofort zu uermteien
N«b Mal»,er Uw la. fm Büro

rr«iamkl UDB mi
zu vermieten.

«lad. Muhtstrahe 8, I. ,

Hlmiui i
«u vermieten 21«

Mainzer Strade 22
»-ttimmerwobbuna C»hs. 17.*
M» «u »ermieien Kiichstr 1< *

MvMllkM ltt.
eine 3-itimmeewvbnnna znm
1. De» »n verm.. Preis 2ä Mk.

Näh. Schnistrade II . 2>ds

tu normtet«« «TB
Nähere. WstW ^ l .

W « inert
mit Hubetsc zu uermteten.

Räh . Mainzer Sir 1« iiWO

Rheinstr . 17
Ichönr « itimmerwabnung zu
uermteien.

Nähere, « dotiftr 7

i'kdll.«-siBwkMi!hmg
fofort »der 1. Januar 1813 zu
»ccmletcn 1878

Mainzer Siraße 2» »■Villa
Samihäuierstraste 2. mit «rffn
«immer » und Zubehör, zu vrr-
faufen oder, » vermieten.

Näh. In der « eichäst»,telle de»
Vllcer -Berein».

Jüngerer,
iuchi ioiorl
_ .. reinlicher Arvester
iuchi ioiorl riniach möbiieries,
heizbares

Zimmer
mii Frühstück, ionch AbendristNi,
Nähr Rhctnuiec.

Angebote mit Preiöonggde
unter » I »a on die « eichd i»
stelle diele» Wniea. _»

«rowningpiftale 7.05 unb
«erstmanudpittole mit *

SHunit preräw zu verkaufen
d«fN«i»h. ÄMstdozk» ii chfir.12.

Sensationell nimm
1 Poilenfirnnni' ml

Bozenerinaitei
«kicke Fmmh

zum Auuuehen

11° 13 16 21
1 Pmen

Itra-Capfs
alle Längen

zur . Austuchen

g » | | “ H»

Löwenstetn««
Maina,

13 Bahnhofstrasse 13
Main Laden I
Nur 1. • «• • kt

Unlon-Ttaeater
M «iehviz » a. » hei«.«ckeNnwauoftr« WilhetmsanL
Seme trifet Sollstilg.

Auf allen « li | en 8» Pfennig.

Ll» MUikUitzMM.
«roher Krtmmat - Nomon in
st Af.eu, fo» ,« da» reichhaltige

Beivragramm . •Das neueste vom
_ Urieaoichaadla».

Sorgenr-,am »tag
$d)IaO)t‘

fest
wozu iteunbL
einiabet *
3 Sich« ««»

Sur Eintracht.
Heut « frisch grtadeaf

llheinfische
R. Heermann I*.

Mnin,erste  ll . •

Siiläotial Ed-
stk Rven . Mainzer « ir .2« Ir«

Verloren
Gummimantel

Bahnübergang nach griebhoi.
«bzvoeden »egen Beiohnun»

«iegbndener 2,rag « »8,1 . •
Wir »». ' ««, ,r ->« . , «»

raMM • Mit « .
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